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Die deutschen amtlichen Berichte.
Berlin,  1 . Januar abenSS (W. B . Amtlich)

BM den Kriegsschauplätzen nichts Neues

WTS . Großes Hauptquartier , 1. Januar (Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz

Heereogrnvve Mupprcchr
*M Houthoulster Walde und bei Passchen-

da eie  war daö Artilleriefeuer vorübergebend gesteigerr.
Tm starker englischer Erkundungsvorstoße südöstlich von
Mouchh scheiterte.

Südlich von Marcoing  wurde in kleineren Kämpfen
der Geländegewinn vom 30. erweitert . Die Gefangenenzahl
bat -ich um einige Offiziere und 70 Mann erhöbt.

ASrvlich von P r o s n e s und beiderseits von O r n e S
solch: nördlich und östlich von St . Mihiel  war die Ar-
tillerietktigkeit zeitweilig lebhaft.

restlicher Kriegsschauplatz
«lchtS Neues.
«azedauische Front.
Peine besonderen Ereignisse.
tztalieuische Front
Im Tomba - Gebiet  dauerten tagsüber heftige

! Femnckämpfe an
Der Erste veneralquarttermcifter

Lndeudorff.
Wk« Großes Hauptquartier . 31 Dezember ( SmtliL)

Westlicher « rteqsschauplatz.
Heeresqruppe » rouvriuz , « uppre » »

Unter starkem Feuerschutz stieße» englische Abtei¬
lungen  nördlich der Bahn Boesinghe-StadM ' vor. Unsere
Trichrerbcsatzungenwarfen sie zurück  und machten einige
Gefangene. Bei Bcccelaere  steigerte der Feind tags¬
über fein Artillerieseuer.

Heftige Minenkämpfe bei H u l l u ch und Lens.  Süd¬
lich von Graincourt  wurde ein feindlicher Vorstoß im
Mh -amvf abgewiesen.

sorgfältig vorbereiteten Angriff setzten sich
SftrAntruppen hannoverscher, oldenburgischer und bramr-
fchvEî scher Verbände südlich von Marcoing  ratzen Be¬
sitz der vorderen englischen Gräben . Rheinische Bataillone
stürmten nördlich von La Vacquerie  Teile der eng¬
lischen GteUung. In mehrfachen, verlustreiche« Gegen¬
stößen konnte der Feind verlorenes Gelände teilweise zu¬
rückgewinnen An Gefangenen wurden 10 Offiziere und
365 Mann eingebracht.

Heeresgruppe Deutscher Kroupriuz.
Auf dem östlichen Maasufer  und beider,eirs von

.Ornes  erhöhte Artillerietätigkeit.
Heeresgruppe Herzog « ltzrecht.

Zu Erkundungsgefechten auf den Maashöhen  tour-
de» einige Franzosen gefangen. Auf dem Westnfer der
Mvlel  war das Feuer gesteigert.

Vestltcher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
Mazevouische Front.
Lebhafte Artrllcrietätigkeir zwischen Wardar  und

H o j r a n - S ee.
Italienische Front
Heftrgc Artillerie - und Mtnenkämpfe dauerten tags¬

über am Tomba - Rücken  an . Am Nachmittag griff
fmnzösische Infanterie an und drang in Teile der Tomba-
Äellantz ein.

Der Liste Senrrcüquartieruretster
Ludeudk -r ??.

Der türkische Bericht.
WTB . Konstantinopel,  29 . Dez. Tagesbericht.

Palästinafront : Hervorgerufen durch beiderseitige Angriffs --
i' nternrhmungen entbrannte am 27. Dezember nördlich und
östlich von Jerusalem ein heftiger Kampfauf breiter

.Front,  wobei wir eine Reihe schöner Teilerfolge erzielten.
Rn unserem linken Flügel stießen wir bis Eir Dosi vor.♦weiter nördlich wurde der Angriff einer englischen Divisionnter schwersten Verlusten für den Feind abgeschlagm und
frei Maschinengewehre und Gefangene erbeutet Nördlich
dm Fell el Kuh nahmen wir die vom Feinde besetzt? Höhe

jS|4 und hielten sie gegen alle Gegenunternehmungen . Ört¬
lich von Bir Nebala hielten wir unsere Stellungen gegen
wiederholte stärkste feindliche Angriffe, machten Gefangene
uch schossen Panzerkrastwagen , die von Jerusalem vor-
üimen, zusamrmm. Auch nördlich von El Kubela wurde der
iseind abgeschlagen. An den anderen Fronten keine Er-
rgniff«.

Neue H -Boot -Erfolge.
WTB . Berlin,  30 . Tez. (Amtlich.) Durch die Tätig¬

keit unserer U-Boote wurden im Sperrgebiet um
England 19000  Br .-R .-T. vernichtet. Drei Dampfer
burfctn im Aermelkanal trotz stärkster feindlicher Gegen-

'usirkuntz innerhalb vier Stunden von einem U-Boot ver¬

senkt, darunter der englische Dampfer Alice Marie , 2210
Tonnen , mit Kohlen von Newcastle nach Rochewrt. Unter
den übrigen vernichteten Schiffen befand ach der englische
Segler Brftannic , auf der Fahrt von Granville nach Feweh,
und rin großer englischer, bewaffneter , tiefbeladeuer
Dampfer.

WTB . Amsterdam,  31 . Dez. Einem hiesigen Blatte
zufolge erfährt die Times aus Washington:  Kontre-
admiral Bowles teilte in der Senatskommission für Schiff-
fahrtsangelegenheitcn mit , daß der Plan , 1000 hölzerne
Dampfschiffe  zu bauen, undurchführbar  sei , da
man nicht über genug geeignetes Holz verfüge.

EnPltfche SrieKsfcktiffsverlufte.
WTB . London,  29 . Dez. Reuter . Die Admiralität

teilt mit : In der Nacht vom 22. auf den 23. Dezember
sind vor der holländischen Küste bei nebligem Wetter drei
britische Zerstörer auf Minen gelaufen oder torpediert wor¬
den. Dabei sind dreizehn Offiziere uns 100 Mann runge-
kommen.

WTB . London,  1 . Jan . Die englische Admiralität
teilt mit : Das Minen - und Kanonenboot Aryutus wurde
torpediert und ist infolge schlveren Wetters gesunken. Ter
Kommandant , ein anderer Offizier uns) 7 Mann w-rden ver¬
mißt . Ter Zolldarnpfer Grive wurde ebenfalls torpediert
und ist gesunken; keine Verluste.

Ärr das deutsche Hrsr und die
deutsche Marine.

Ein Jahr schwerer, bedeutungsvoller Kämpfe ist zu Ende
gegangen. i

Gewaltige Schlachten, die vom Friihjahr bis zum Herbst
auf belgischer und französischer Erde tobten , sind zugunsten
Eurer ruhmreichen Waffen entschieden. Im Oste» brachte
der Angriffsgeist unseres Heeres durch wuchtige Schläge
große Erfolge. Jetzt ruhen dort die Waffen. Glänzende
Sieze vernichteten in wenigen Tagen jahrelange Angriffs¬
rüstungen der Italiener.

Im Zusammenwirken mit der Armee hat Meine Flotte
aufs neue bei kühnen Unternehmungen ihre Tatkraft be¬
wiesen. Unbeirrt leisten die Unterseeboote ihre schwere wir¬
kungsvolle Arbeit.

Voll Stolz und Bewunderung blicken wir aus die
heldenmütige Schar unserer Schutztruppe.

So hat das deutsche Volk in Waffen überall , zu Lande
und zu Wasser, Gewaltiges errungen.

Aber noch hoffen unsere Feinde mit Hilfe neuer Bundes¬
genossen Euch zu schlagen und dann für immer Deutschlands
in harter Arbeit erkämpfte Weltstellung zu zersttrümmrrn.
ES wird ihnen nicht gelingen ! Im Vertrauen auf unsere
gerechte Sache und unsere Kraft sehen wir mit fester Zr»-
der,icht und stählernem Willen ans das Jahr 1913

Darum vorwärts mit Gott zu neuen Taten und zu
neuen Siegen!

Großes Hauptqrwrtrer , den 31. Dezember 1917.
, gez. Wilhelm / . R.

WTB . Berlin,  31 . D<z. (Amtlich)

die Verhandlungen in Srest-Litorvfk.
WTB . Amsterdam,  31 . Dez. Reuter meldet aus

London: 'Der Londoner Berichterstatter des Manchester
Guardian erfährt : Die britische Regierung  betrach¬
tet die' von Deutschland und Oesterreich-Ungarn gestellten
Friedrnsbedingungen als einen ernsten Schritt von Seiten
der Mittelmächte und hat die feste Absicht, eine ernste,
wohlüberlegte Antwort  zu geben, sobald die Be¬
dingungen offiziell überreicht sind. Lloyd George  hat
bereits selbst eine Reise nach Frankreich festgesetzt, um
mit Clcmenceau  darüber zu verhandeln.

WTB . Paris,  1 . Jan . Meldung der Agence Havas.
Bonar Law und Chamberlain  sind gestern abend
hier cingetroffen.

WTB . Brest - Litowsk,  29 . De> Staats,ekretär
d. K ü h l m a n n reist heute ab . Die übrigen Mitg ..eder der
deutschen Delegation reisen teils heute, teils morgen. Die
Rückkehr  erfolgt voraussichtlich am 3. Ia nu a r, abends,
da am 4. Januar die Verhandlungen wieder ausgenommen
werden sollen. Die Delegationen von Oesterreick-Ungarn.
Bulgarien und Rußland sind bereits gestern abgereist.

WTB . Wien,  29 . Tez. Der Minister der auswäiligen
Angewgenheiten Graf Czernin hat sich gestern «Senk mit
ein.m Teile seiner Begleitung von Brest-Litowsk nach Wien
bcgvben, um mit den maßgebenden Stellen das bisherige
Ergebnis der ersten Konferenz zrr beraten.

WT2^ Petersburg,  29 . Dez. Meldung der Pe¬
tersburger Telegraphenagentur . Eine deutsche Abordnung
zur Besprechung technischer Fransen ist zur Whaltnng wei-
terrr Besprechungen hier eingetroffen.

PM . Stockholm,  27 . Dez. (Verspätet eingetrvffen.)
Der gestern aus Petersburg zurückgekehrte'chwedlsch-e Jung-
sozialisl Höglnnd gibt im Politiken ein Gespräch mit
Lenin  unmittelbar vor seiner Abreise wieder. Lenin hielt

es nicht für unwahrscheinlich, daß der allgemeine
Friede  bedorstehe ; selbst England und Amerika brächten
keinen Enthusrasmus mehr auf . Werde der Krieg fortgesetzt,
desto schlimmer für die Entente . Es sei naiv , an den Sieg
zu glauben. Komme jetzt nicht der Friede , so bestehe Gefahr
für die Regierungen der Entente , die auf einem Vulkan
tanzrcn.

PM . München,  30 . Dez. Der Ausschuß des
Bundesratesfürauswärtige Angel ? genhei-
t e n wird am 2. Januar in Berlin zusammentreten.

WTB . Amsterdam,  31 . Dez. Einem hiesigen Blatte
zufolge meldet die Times aus Washington . Staatssekretär
Lansing  teilte auf einer Jonrnalrstenkonferenz mit . er
habe über die Erklärung Czernins  in Brest-Litowsk
nichts zu sagen. Amtlich werde von ihr wahrscheinlich
kerne Notiz  genommen werden.

Die Angst vor ver dMfüien West-Off?vfive.
Me gesamte französische und englische Preffe beschäf¬

tigt sich mit der drohenden deutsch-österreichischen Offensiv«
an der Westfront. Die siegestrunkenen Stimmen , die nach
dem kleinen, rasch glänzend wettgemachten, örtlichen Er¬
folg des Generals Byng im Cambari -Abschnitt frohlockten
und nicht müde wurden, über die „Demoralisation " mrd
„Auflösung" der deutschen Armee zu orakeln, sind völlig
verstummt . Die Furcht vor der deutschen Drohung beherrscht
di : Artikel der Militärkritiker . „Gaulois " vermutet , daß
nickt nur die Truppen an der Ostfront , sondern auch die
jetzt abkömmlich gewordenen Divisionen Belows und
Mackensens nunmehr nach dem Westen geworfen werden.
Sehr scharf bekämpft er die weitverbreitete Meinung und
Hoffnung, daß eine imrere Krise ernster Natur in Deutsch¬
land au?brechen uud seine militärische Kraft lähmen werde.
„Man vergißt dabei, daß dieDeutschen seit drei Jahren ernen
Geist der Organisation und Disziplin entwickelt haben, der,
auch durch nrilitärische Erfolge genährt , unentwirrbar schei¬
nende Probleme gelöst hat ." Bataille vom 12 TezemLer
äußert ebenfalls lebhafte Besorgnisse, der deutsch-öster-
rrtchlstd.. Brock werde jetzt mit seinem ganzen Gewicht aus
den Whlen drücken̂ und bricht dabei in die Klage aus:
„Warum vier Heere, vier Instrumente , vier leitende Or-
W»r, während es drüben nur eine Maschine und einen
Äiechamker gibt ? Warum nicht Block gegen Block?"

Nicht anders spricht die englische Presse. Oberst Reping
ton weist rn den Times nach, daß die seit 1914 dauernde
deursche Defensivtaktik im Westen nun zu Ende gehe und
daß entsprechende Gegenmaßregeln getroffen werden mäße
ten. Die Verbündeten bedürften schleunigst einer halben
Million frischer Streitkräfte , einer größeren Anzahl von
Geschützen und vor allem vieler 2lngriffsflugzeuge. Frank¬
reich werde gezwungen sein, seine Klassen 1918 und 1919
einzuziehen und seine älteren Jahrgänge an der Front zu
belassen. (Das wird man in Frankreich nicht gern? hören !)
Aber auch England nrüsse möglichst schnell neue Mannsihas--
ten ausbriugen , und zwar durch Slusdehnung der Alters¬
grenze bis auf 50 Jahre und strikte Anwendung des Dienst-
geseyes mich auf Irland . Auf Irland weist auch Morning-
post vom 11. Dezember hin : Die leitenden Politiker —
schreib! das Nortcliffe -Blatt —, dächten noch immer mehr
an sich als daran , den Krieg zu gewinnen. Man brauche
nur an die Schoircmg Irlands bezüglich seiner Heranziehung
zu den militärischen Lasten zu denken. Ohne Irland gehe dir
Sache nun aber nicht mehr ! Atlein auch dann werde es noch
Monate dauenr , ehe die militärisch brauchbaren Kräfte aus¬
gebildet wären . Und was iin diesen Monaten alles ge¬
schehen sein könne, Im rüber schweigt Morningpost . . : .

Das RänkrfpßelZder Entente in Rußland.
MTB . Petersburg,  28 . Dez. Meldung der Peters --

buraer Telegrapycnagentur . Ein am 11. Dezember abgc-
sangenes chiffriertes Telegramnr an die französische Militär-
missivn an der rumänffchen Front enthielt eine Anw ' isung
der französischen Regierung,  in enge Beziehungen
zur ukrainischen Ra da  zu treten und sie mit alten
ihr zur Verfügung stehenden Mitteln zu unterstützen, nach¬
dem die Rada sich für die Aufrechteryaltung einer guten
Ordnung und für den Abschluß des Friedens mit Zustim¬
mung der Alliierten ausgesprochen hat . Die slngehörizeu
der französischen Mission handeln in enger Zusammenarbeit
mit der Rada . Auch erhielten die Franzosen die Weisung,
mit allen Mitteln die örtlichen politischen Vereinigungen
zu unterstützen, die die Kampfkraft an der rumänischen
Front zu erhalten ftichen. Die Franzosen wollen durch das
Zusamnienarberten mit den kürzlich geschaffenen örtlichen
Verwaltungen den Schein an der russischen Front bis
Februar und März wahren mid den endgültigen Waffen¬
stillstand hi nter treiben,  um im Frühjahr den
deutschen Vorbereitungen zu eine»« Frühjahrsfeldzuge an der
Westfwnr zuvorzltkommen, da nachher im Frühjahr die Lag?
für den Abschluß eines allgemeinen Friedens günstiger sein
werde. Nach den Berechnungen der Franzosen werden die
Ukraiae-Trupp « l die rumänische Front und das Gebiet
am D»n halten . Gs ist eine Sonderniissron, b-stehend aus



einigen französischen Offizieren, dazu kommandier« worden,
um mil Zustimmung der Kosakcn-Militärregierung die Be¬
lieferung der rumänischen Südfront mit Kohlen und Lebens-
Mitteln zu gewährleisten und besonders zur Verprovmntir-
rung 10000V Pud Getreide zu liefern . Tie Franzosen
versichern, daß die Rumänen dem Waffenstillstand eifrig
zustimmen, was von neuem beweise, daß im geheimen von
den Alliierten in Rumänien  Versuche gemacht worden
sind, um Besprechungen über einen Sonderfrieden
mit Deutschland zu v e rh i nd e r n. Was dieEngländer
angeht , so haben ihre Ambulanzen und Sanitätsabteilungen
jetzr bestimmte Anweisung aus London, sich zurückzuziehen
und untere Fronten zu verlassen. — Dieses Telegramm
beweist nicht nur , daß die Alliierten in nachdrücklichster
Weise alle gegen den Frieden und gegen die Arbeiter -Regie¬
rung gerichteten Bestrebungen unterstützen, sondern daß
auch die Rada unter dem Vorwände der Verteidigung der
nationalen Freiheit (die niemand jemals bedroht hat ) Hand
in Hand geht mit England und Frankreich , »m die In
teren'en der reichen Bauern und der bürgerlichen Intellek-
tuell .n vor den Angriffen der armen Bauern und der Ar¬
beiter zu wahren. Das Telegramm trägt dazu bei. die Rada
Vor den ukrainischen Soldaten als einen der Ränkespieler
gegen den Frieden bloßzustellen. Gegen den nndrrschärw-
ten Eingriff der französischen Generale werden di schä r>
ftcu Maßregeln  ergriffen werden. Die französische Mis¬
sion wird erfahren , daß Rußland nicht Afrika ist.

WTB . Petersburg,  28 . Dez. Meldung d?s Reuter-
scheu Büros . In einem Armeebefehl erklärte Krvlenko, daß
die Regierung K e r e n s ki s , wie aus Dokumenten über art .l-
lenstische Rüstungen hervorgeht, einen Feldzug für
1918 vorbereitet  und nicht an einen Friedens ,chluß
vor 1915 Jedacht habe.

Unabhängigkeit Finnlands.
PM . Stockholm,^ 'Dez . Svenska Telegram Bvran

meldet : Eine Abordnuna, die aus drei hervorragenden sinn-
ländischen Politikern niit dem Staatsrat Gripenberg an
der Spitze zusammengesetztist, wird heute nachmittag vom
Könige empfangen. Die Abordnung ist beauftragt , den
skandinavischen Regierungen die Selbständigkeit Finnlands
au  notifizieren und ihre Anerkennung zu erwirken.

PM . Stockholm,  29 . Dez. Schwedisches Telegramm
büro . Die amtliche finnische Abordnung setzt ihre Reise von
Stockholm nach Kopenhagen und Christiania mit demselben
Aufträge fort . Eine andere Abordnung weilt augenblicklich
in Berlin , eine dritte ist unterwegs nach London, L? -ftavre
und Paris , eine vierte nach Washington.

Telephonische Nachrichten.
I,,r Laxe >n Rußland.

PM . Berlin,  2 . Jan . Nach einer französischen Atel-
düng ist General Kaledin  in der Generalversammlung
der Kosaken mit 562 von 633 Stimmen wieder zum Het-
man der Kosaken gewählt worden.

PM . Berlin,  2 . Dez. Der Matin meldet, der Bot¬
schafter  in Petersburg habe gegen die Hindern -,sc pro¬
testiert,  welche die maximalistische Regierung der fran¬
zösischen und der englischen Mission bereite.

Oie Frtede«sfrage.
PM Berlin,  2 . Jan . Unter dem Vorsitz des Staats¬

sekretärs v. Kühlmann fand am Neujahrstage eine Be¬
sprechung d er F ührer d er Reichsta gs fraktro-
n c n über die Friedensverhalwlungen in Brest-LitowSk statt.

Laust der Besprechung forderten die beiden Pertreter der
Sozialdemokratie , die Abgeordneten Scheidemann und
äbttt , Wut Bert . Tagebl . die möglichst umgehende Ein¬
berufung des Reichstages.

PM . Berlin,  2 . Jan . In den Geherm sitz » n -
aen des italienischen Senats  soll die Antwort
rer Mittelmächte in Brest-Litowsk Gegenstand erregter Aus
einantErsetzungen gewesen sein. Einige Senatoren hätten an
die Regierung das energische Ersuchen gerichtet, den scqwer-
zerischen Bundesrat sofort um seine Vermittlung m der
Friedcnsfrage  zu bitten . In der über d:e,en Antrag
herbeigeiüb.rten Abstimmung blieben jedoch dst Antrag-
steller ln der Minderheit.

$lii9 Provinz und Nachdirrgedieren
Roth . 31. Dez. Bei den ArtilleriMutpfen im

Sundaau erhielt Unteroffizier August GensmaM von hier
in einem Landw.-Fuß -Art .-Batl . das Eiserne Kreuz.

:!: Heistenbach, 30. Dez. Der Gefreite Karl Grün,
Inhaber des Eisernen Kreuzes, wurde -um UniLroffrzisr

Eppenrod, 30. Dez. Der Pionier H. Weiß wurde
mit dem Effernen Kreuz ausgezeichnet.

Frankfurt a. M., 31. Dez. Der TotschlaK an dem
Kriminalschutzmann Stärr ist noch in frischer Erinnerung
und dessen Mörder noch nicht ergriffen , und schon weder
,sr ein Schutzmann dem verbrecherischenAnschlag rmvekam,-
ter Täter zum Opfer gefallen. Der Schntzmam. Georg
Ertil verlneiratet und Vater von drei Kindern , ist am
Sonntag in der Früh gegen 6,15 Uhr während st-nes Ha-
trouillendienstes vor dem Hause Oppenheimerfir . oO er¬
schossen worden. Zur Ermittelung des oder der Verbrecher
ist eine Belohnung von 3000 Mark ausgesetzt

4üm*«ad ka-urs und Amgegens
e Auszeichnung Dem Unteroffizier Karl Fwnk, In¬

haber des Eisernen Kreuzes 2. Kl., wurde die Dadnchx
silberne Verdienst-Medaille am Bande der Karst Friedriche-

. Medaille verliehen. .
<? Beim Rodeln sollen gestern infolge de, ersgrar^ n

Bahn einige Unfälle vorgekommen sein, bet aen-n dre Be-
peiügten ernste Verletzungen davongetragen habe« Me «.

ürbrnstnittrlorrleilana.
a) Warenausgabe

110 Gramm Teigwaren auf Nr . 18 der Lebensmittelbkzugs-
scheine,

100 Gramm Kaffeersatz auf Nr . 19 der Lebensmittel , ezugs-
scheinc

bei den Inhabern der KunDenlisten.
Zwftback wird am Freitag , den 4. ds . Mts . im Ver¬

brauchs mittelamt verkauft . Anspruch haben die Inhaber
der Lebensuiittelbezugsscheine Nr . 3501 bis einschl. 6149.
Bei d.m Einkauf sind die Lebensmittelbezugsscheine vor-
zuzeigen. Den Zwieback erhält ein Teil der Haushaltungen,
die bei dem letzten Verkauf von Heringen nrcht bedacht
werden konnten. Der noch verbleibende Rest wir-- später
eine andere Ware erhalten.

750 Gramm Zucker oder Kandis können im Lause Setz
Monats Januar gegen jeden Januar -Abschnitt bezogen wer¬
den. ‘

b) Mitteilungen.
V rkaufvon Fleisch und Fleischwaren.  Nach

£ 6 der Verordnung des Kreisausschusses vom 12. Dezember
v. Js ., ketr . die Verteilung von Fleisch pp., hat dm Abgabe
des . Fleisches an die Versvrgungsberechngten am Frei¬
tag jed  e r W o che zu erfolgen. Es wird daher künftighin
eine Bekanntmachung über den Verkauf des Fleisches in
der Emser Zeitung nicht mehr erfolgen, es sei denn, daß
eine Äcndernng eintritt . Die Metzgermeister haben An¬
weisung erhalten , die jede Woche auszugebenSe Fleisch-
menge in dem Verkaufsraum an einer in die Augen fallen¬
den Stelle durch ein Schild bekannt zu geben.

Verkauf von Butter oder Fett  Auch hier¬
über wird eine wöchentliche Bekanntmachung nicht mehr er¬
folgen. Die .bekannten Verkäufer haben di- Anweisung er¬
haben , ebenso wie die Metzgermeister zu verfahren.

Bad Ems,  den 2. Januar 1918.
Berbranchsmittelamt

ttmtausch der Brotkarten.
Der Umtausch findet am Donnerstag, den3.. Freitag,

den 4. und Samstag den5 Januar, vormittags»on 8,30
bi« 12,30 Uhr und nach ittags von 1,30 bis 4 Uhr in
gewohnter Reihenfolge statt.

vstd Ems , den 2. Januar 1918.
Wer Magistrat.

Neujahrsablösung,
An der Ncujahl»avlösung habe- sich wffter beteiligt:

Sadony, H rm Ww.» Vogler, Dr. Otto, Geh S -n. Rat,
K^ppner, Oskar, Bergwnkidirkkler, Kauth, Hrch., Kaufmann,
R uter, Karl, Geh. San. Rat, Bobrzyk, Wckh, Ingenieur,
Kiefer, Frz. Ww.

Bad Ems , den 2. Januar 1918.
Der Bürgermeister.

Rodeln in den Straßen
und Streupflicht.

Wir machen darauf aufmeffsam, daß das Rodeln in den
Straßen verboten ist.
' . Weiter mach,n wir die Hausbesitzer pp. auf die bestehende
Streupflicht aufmerksam

Bad E« s , den 28. Dezember 1817.
Wie Polizeiverwaltuag.

MW nnil Me»
über"die Kriegsereigntsse unterrichtet)u werden,

ist verwünsch jeder deutschenFamilie.

rSfltiesem Wunsche möglichst?n ent-
sprechen, betrachtet das Hamburger

Fremdenblatt als wichtigste Aufgabe. Ls
hat einen umfangreichen Telegravhe»>
dienst eingerichtet» der von den Kriegs¬
schauplätzen und über die politischen L»
eignisse zuverlässig berichtet. Wesentliche
Aufmerksamkeitwird dev Vorgängen io
den neutralen Staaten gewidmet, l«
denen das6amburgerFremdenb!atl eigene
redaktionelle Vertretungen unterhalt. —

Die als Verlage erscheinender-r

Rundschau im Bilde
bringt künstlerische Abbildungen

in Kupfertiefdruck
die den Lesestoff des Hamburger Fremden-,
blattes»namentlich die Berichte von den
Kriegsschauplätzen, prachwoll beleben.

Der Bezugspreis des
wöchentlich dreî ehnmal
erscheinenden HamburgerFremdenbianes
beträgt bei allen deukschen Postanstalten
monatlich 2 M. 20 Pf.

ausschließlich Bringerlohn. Probenummer» kosten!»-

Man bestelle sofort das

fjHtaw JttüBUB

Todes Anzeige.
Sonntag »ormittag 10 Uhr e»tschlief im

Herrn unser lieber Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater und Onkel

Möam Martin
im 85. Lebensjahre.

Bad Ems , den 30. Dezember 1917.
Für die trauernde « Hinterbliebene « :

«lexandrine Marti «.

Die 8eerdigu»g findet Donnerstag, den 3.
Januar, nachmittag- Vs3 Uhr von der Fried«
hofrkapelle aus statt.

(SSSS

Kridkrslhast
m

M hl. Ms
»ad « ms.

ES hat dem lieben Gott gefallen, unser Mitglied
Fräulein Wühelmi»e Landsrmh

am Montag, den II . Dezember nach kurzem, schwerem
Leiden, geväikt durch die heil Sterbesakramente der kath.
Kirche zu sich in die Ewigkeit abrurufeu.

Die Beerdigung findet am Mitiw«ch, den2 Januar,
nachm 27t Uhr v»n der «lten Kirche aus statt

Da« Sceleuamt der Brude schaft ist am Dornerttag
deu ». Jauuar, motgeu» 7»/« Uhr in der »sankt,che.

Die Seele der Entschlafenen empfehlen wir dem
Gebete unserer Mitglieder.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
5823) der Vorstand.

Bad « ms, den8. Januar 1918

Vom 27. 12. ab erhält T . 4020 und Pz . 4020 Mischen
Limburg und Langenichwalbach nachstehend geänderten
Plan:

T . 4020 Limburg ab 4,57 vorm., Diez 5,08, Flacht 5,16,
Oberneffen 5,22, Hahnstätten 5,26, Zollhaus an 5,32. Pz.
4020 Zollhaus ab 5,37, Rückershausen 5,46, Kettenbach 5,52,
Mchclbach 6,00, Laufenselden 6,09, Hohenstein 6,14, Breit-
I)ardt 6,19, Adolfseck6.27, Langenschrvalbachan 6,30 vorm.

Königliche Eifenbahndirektion Frankfurt (M.).

HerausgeberA. Damaschke.
Illustrierte Tageszeitung , feit 26 Jahren bestehend, ver¬
tritt alle auf eine Neugestalmng deutscher Kultur hin«
zielenden Reformbestreoungen (Organ de» Hauplaus.
schusses für Kriegerheimstäneni. enthält wertvolle Lcit-
aufsätze führender Männer aller Parteien über Zeit, und
Lebensfragen, berichtet schnell und sachlich über alle wis¬
senswerten Vorkommniffe und liefert ihren Lesern außer
einer täglichen Unterhaltungsbeilage noch 6 Beiblätter:
Ratgeber für Kapitalisten, Land- und Hauswirtschaft,
Grenzwarte, Gesundheiiawarte, Rechtswarte, Franc»-

zeitnug und Jugeudwarte.
Der Bezugspreis beträgt monatlich nur 1 Mark
(Bestellgeld 14 Pfg .), Feldvostbezug monatl. 1,35 M.

Probenummern kostenfrei durch d. Verlag Berlin NW 6.

Schlachtpferde
zu kaufen gesucht

Hugo Keßler.
Wiesbaden , tB13fl

Hellmu»vnr 22 T l 2612.
Per € aue.

Stet« » «kauf (CkfMcbter
«ödet all r « >t s»»u chans-
tzalt« «ass»che». s4»k>7

»«tznstooßr SI . » «d »mr.

Hauvmädchrn
für sofort ges'cht. (5204
»challer, S 'adl London, Ems

stu, lüchlizc»
KÜWevmädchkll

gesucht. Kra « Ott » Jmdoff,
&■97i Ble chfir. »1. Em«

Zum l5 Januar wird in befferer
Haus »rdeotliches

Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. ,
Riederlahnftei « d Coblerz,

«... ..v. Hmscrstr. 6b. [öb̂ 2

Dr. Zimmermann’sclH

Handelsschule
Cobleuz.

Am 9 . Januar 1911
beginnt ein neuer handds-

wissensehaftlieher g
HalbjahrkurMor

und ein dreimonatiger -
HritgskurgM

in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben. (949

Näheres durch Prospst.
Auskunft im Schulhnjje
Hohenzollernstr. 148

Rur solche Anzeige», »it
a« 8 Uhr
in unseren Hände» fid,
können au diesem Tage Lft
nähme finde«.
GekchLfLsBest« de» Aettn»

w
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